
 Theater 

Detmold.   „Als Das Wün-
schen Noch Geholfen Hat“, 
Sa., 19.30 Uhr, Kaschlupp!, 
Kinder- und Jugendbühne 
des Landestheaters, Bahn-
hofstraße 1. 
Bad Salzufl en.   „Arzt wider 
Willen“, Komödie Sa., 20 
Uhr, Kurpark Salzufl en, 
Konzertmuschel. 
Detmold.   „Il Viaggio a 
Reims“, Komische Oper von 
Gioacchino Rossini, Auf-
führung der Hochschule für 
Musik, Sa., 19.30, So., 18 
Uhr, Landestheater, Th ea-
terplatz 1,  ☏   (0 52 31) 
9 74 60. 

 Musik 

Detmold.   Konzert der Jun-
gen Philharmonie OWL , 
Sa., 17 Uhr, Konzerthaus, 
Neustadt 22. 
Lemgo.   Dresdner Kreuz-
chor, Sa., 18 Uhr, Kirche St. 
Nicolai. 
Detmold. Vortragsabend 
der Klasse Prof. Th omas 
Lindhorst (Klarinette), Sa., 
19.30 Uhr, Brahms-Saal, Pa-
lais der Hochschule für Mu-
sik.
Kalletal.  VHS-Sonntags-
Matinee, So., 11.15 Uhr, Bür-
gerhaus am Markt. 
Bad Salzufl en.   Orgelvesper, 
mit Ralf Bölting und Lara 
Hüttemann, So., 18 Uhr, ev.-
ref. Kilianskirche. 
Bad Salzufl en.   Konzertrei-
he „Pro: Jazzive“ mit  Krisse 
und Rox, So., 18 Uhr, Schloss 
Stietencron, Schötmar, 
Schloßstraße 2. 
Detmold.   Heinz-Rudolf 
Kunze und Purple Schulz, 
Open-Air-Konzert, So., 20 
Uhr, Detmolder Freilicht-
museum  . 

 Kino 

Filmbühne Kinocenter, Brü-
derstr. 11, Bad Salzufl en: 
 Die Friseuse: Sa., 20, So., 20 
Uhr. 
 Iron Man 2: Sa., 17.30, So., 
17.30 Uhr. 
 Prince of Persia – Der Sand 
der Zeit: Sa., 15, 17.30, 20, 
So., 15, 17.30, 20 Uhr. 
 Robin Hood: Sa., 15, 17.45, 
20.15, So., 15, 17.45, 20.15 
Uhr. 
 Sex and the City 2: Sa., 15, 
17.45, 20.15, So., 15, 17.45, 
20.15 Uhr. 
 Tiger Team: Sa., 15.15, So., 
15.15 Uhr, Karten- ☏
(0 52 22) 1 05 62. 
Kaiserhof-Lichtspiele, Am 
Bahnhof, Detmold: 
 Sex and the City 2: Sa., 17.15, 
20.15, So., 17.15, 20.15 Uhr, 
Karten- ☏   (0 52 31) 2 55 97. 
Filmwelt, Lange Str. 74, 
Detmold: 
 vincent will meer: Sa., 20.15, 
22.15, So., 20.15 Uhr, Kar-
ten- ☏   (0 52 31) 3 20 73. 
Filmpalast, Kleppergarten 
1, Horn-Bad Meinberg: 
 Sex and the City 2: Sa., 16.15, 
19.15, 21.45, So, 16.15, 19.15 
Uhr, Karten- ☏   (0 52 34) 
9 96 70. 
Hansa Kino, Neue Torstr. 
33, Lemgo: 
 Avatar – Aufb ruch nach 
Pandora 3D: So., 13 Uhr. 
 Kuddelmuddel bei Petters-
son & Findus: So., 14 Uhr. 
 Prince of Persia – Der Sand 
der Zeit: Sa., 17.30, 20, So., 
20 Uhr. 
 Sex and the City 2: Sa., 17, 
20.15, So., 20.15 Uhr, Kar-
ten- ☏   (0 52 61) 18 85 00.   

WAS IST LOS?

KULTUR

Redaktion
Ohmstraße 7
32758 Detmold

 (0 52 31) 9 11-140
 (0 52 31) 9 11-145

detmold@lz-online.de

Barbara Luetgebrune  -140

LZ-KULTURTIPP

Website der Woche:

„Ohne Dich ist
alles doof“

Wer kennt es nicht, das 
kleine süße Schaf, das 

einem mittlerweile aus 
sämtlichen Dekoläden 
entgegenlächelt. Auf der 
Internetseite www.sheep-
world.de schlägt jedes 
Schafl ieberhaberherz hö-
her, denn dort gibt es eine 
Vielzahl an Produkten 
des kleinen Schafes. Auch 
E-Cards lassen sich kos-
tenlos verschicken. Wer 
möchte, kann sich einer 
Schaf-Community an-
schließen. Das Allerbes-
te allerdings ist die Funk-
tion „Send-a-song“ unter 
dem Menüpunkt E-Cards. 
Dort kann man sich für 
jeden Anlass sein ganz 
persönliches Lied zusam-
menstellen, und die talen-
tiertesten Schafe aus der 
Herde singen dann den 
Song – mit Namenswid-
mung. Ob zum Geburts-
tag, als Dankeschön oder 
Liebeserklärung, der indi-
viduelle Schafsong kommt 
bestimmt gut an. (bil)

www.sheepworld.de

Ein koloraturensicheres „Fashion Victim“
Rossini-Oper „Il Viaggio a Reims“: Produktion der Opernschule erlebt amüsante Premiere

Detmold. Ein gutes Dutzend 
verhinderte Krönungs-Touris-
ten sitzen im Kurbad fest. Und 
feiern gegen den Frust ein Fest. 
Diese – mit Verlaub – magere 
Handlung hat Gioachino Ros-
sini in spritzige Musik gesetzt. 
Zu hören war sie jetzt im Lan-
destheater.

Studierende der Detmolder 
Hochschule für Musik haben 
Rossinis Komische Oper „Il 
Viaggio a Reims“ auf die Büh-
ne gebracht. Am Donnerstag 
erlebte die Inszenierung ihre 
gelungene Premiere.

14 Solisten braucht das 
Werk – eine Besetzungsauf-
gabe, die Opern-Intendanten 
den Schweiß auf die Stirn trei-
ben dürft e. Für die Produkti-
on der Opernschule ist genau 
dieses Attribut ideal: So erhal-
ten zahlreiche Studierende die 
Gelegenheit, sich solistisch zu 
präsentieren.

Das geschah in der Premie-
re auf recht unterschiedlichem 
Niveau. Zur klaren Koloratur-
Siegerin avancierte Sarah Da-
vidovic, die an diesem Abend 
– in der Rolle des neurotischen 
„Fashion Victims“ Contessa di 
Folleville – ihre Abschlussprü-
fung absolvierte. Stark präsen-
tierten sich auch die weiteren 

Prüfl inge, Mi Rae Choi als Co-
rinna, Britta Strege als Marche-
sa Melibea und Chang Hyun 
Kim als Cavaliere Belfi ore. 
Darüber hinaus überzeugten 

Paula M. Führer als Maddale-
na, Eun Jung Lee als Modestina 
und Marina Hermann als lie-
benswürdige Hausherrin Ma-
dama Cortese. Bei den Herren 

punkteten Gregor Loebel als 
Barone di Trombonok, Andre-
as Post als Don Prudenzio und 
Jae Song Yu, der als schüchter-
ner Galan Lord Sidney sein ko-
mödiantisches Talent voll aus-
spielte. Insgesamt boten die 
Sänger eine solide Ensemble-
Leistung – nur ein gelungenes 
Beispiel: das Zwischenfi nale, zu 
dem sich alle 14 Solisten auf der 
Bühne versammeln.

Dass der Gesamteindruck 
in musikalischer Hinsicht ab-
solut überzeugend ausfi el, lag 
nicht zuletzt an einem zupa-
ckend und frisch musizieren-
den Orchester der Musikhoch-
schule, das die Solisten prima 
unterstützte. Der musikalische 
Leiter Fabio Vettraino erweck-
te Rossinis rasante bis duft ige 
Musik perfekt zum Leben, hielt 
sie stets auf Tempo, sorgte aber 
auch für die nötigen Zwischen-
töne. Einen guten Eindruck 
hinterließ zudem der Chor.

Regisseur Th omas Mittmann 
belässt die Oper in der Zeit ih-
rer Handlung um 1825. Unter-
stützt wird er dabei durch Aus-
statter Torsten Rauer, der seine 
Kostüme ebenfalls im Stil jener 
Zeit hält, und Bühnenbildner 
Michael Engel, dessen Pool mit 
Lilien-Dekor sich nach der Pau-

se mühelos zur Festtafel wan-
delt.

Die Figuren der Oper sind als 
Karikaturen angelegt,  Mitt-
mann überzeichnet sie mit Blick 
auf ihre persönlichen Marotten 
und landestypischen Klischees 
einmal mehr. Das funktioniert 
über weite Strecken gut, hilft  
auch, die naturgegebenen Dis-
krepanzen zwischen einer Ge-
sellschaft  anno 1825 und der 
heutigen zu überbrücken. In 
einigen Momenten manöv-
riert sich die Inszenierung al-
lerdings in die Sackgasse – der 
Spagat zwischen abstrusen 
Vorgängen der Opernhand-
lung und der Darstellung ech-
ter Gefühle klappt nicht durch-
gehend. Nach der Pause sackt 
zudem der Spannungsbogen 
ein wenig ab.

Schöne, komödiantische 
Regie-Details, witzige Überti-
tel und die spürbare Spielfreu-
de aller Beteiligten machen die 
Detmolder „Viaggio a Reims“ 
dennoch zu einem heiteren 
Abend mit Rossinis herrlicher 
Musik. (blu)

Weitere Vorstellungen gibt es am heu-
tigen Samstag um 19.30 Uhr und am 
morgigen Sonntag um 18 Uhr im Lan-
destheater.

Sinnliche Kunst kommt auf stachligen Sohlen
Kunst- und Designpreis „Im Namen der Lippischen Rose“ wird heute zum dritten Mal verliehen

Von Barbara Luetgebrune

Die roten Pumps sind echte 
Hingucker. Traumhaft  – aber 
nur zum Anschauen, keines-
falls zum Laufen. Die schicken 
Schuhe haben nämlich Einla-
gen, die – dicht an dicht – ge-
spickt sind mit Rosendornen.

Horn-Bad Meinberg. Die ro-
ten Schuhe sind der Beitrag 
von Wilma Gmeiner-Cormeau 
zum Kunst- und Design-Preis 
„Im Namen der Lippischen 
Rose“. Zum dritten Mal wird 
am heutigen Samstag dieser 
Preis verliehen, der Künstler, 
Designer und Kunsthandwer-
ker aufruft , sich mit der Rose, 
dem Wappensymbol des Krei-
ses Lippe, auseinanderzuset-
zen. „Diesmal gab es 162 Ein-
sendungen, zum Teil auch aus 
dem Ausland. 50 davon hat un-
sere siebenköpfi ge Fachjury für 
die Ausstellung ausgewählt“, 
erzählt Petra Niederdorf, Vor-
sitzende des Vereins Kunst-
werk Lippe. 50 künstlerische 
Exponate unterschiedlichster 
Prägung, die von heute an bis 
zum 4. Juli in der Burgscheune 
Horn zu sehen sind.

„Blatt und Dorn“ heißt das 
Th ema in diesem Jahr. Klingt 
spröde – „aber es ist eine recht 
sinnliche Ausstellung gewor-
den“, fi ndet Petra Niederdorf.  
Und vermutet eine künstleri-
sche Gegenreaktion auf das 
„stachelige“ Th ema. Da gibt es 
beispielsweise die fl ache, fi li-
gran anmutende Kupferscha-
le in Rosenblatt-Optik von Sil-
ke Fuchs. Gitte Klisa hat einen 
weißen Rosenstock auf einem 
barock-sakralen Untergrund 
beigesteuert. Christiane Rie-
mann hat einen kleinen, ge-
schwungenen Schemel geschaf-
fen, dessen Sitzfl äche stilisierte 
Rosen aus Baumwollfäden zie-
ren. Aus dem Gesicht des „fre-
chen Mädchens“, gemalt von 
Heike Flörkemeier, grinsen 

den Betrachter Dornenzäh-
ne an. Herta Wimmer-Knorr 
lässt Triebe aus Gummischläu-
chen sprießen, Eberhard Weib-
le zeigt per Video wie er sich in 
2,16 Minuten seine eigene Rose 
„baut“ und Petra Jung hat Dor-
nen und Schafwolle zu runden 
Stachelbällen geformt. „Stil-
le! Ich treibe den Dorn in dein 
Herz“: Von einem Paul-Celan-
Gedicht hat sich Anja Kalen-
bach für ihre Reihe von Radie-
rungen inspirieren lassen. 

Angesichts so großer Vielfalt 
sei der Jury die Entscheidung 
nicht leicht gefallen, berich-

tet Petra Niederdorf. „Es wur-
de kontrovers diskutiert. Was 
ist Design? Wo fängt Kunst 
an? Genau um diesen Grenzbe-
reich geht es uns ja.“ Am heu-
tigen Samstag um 16 Uhr wer-
den die Sieger in den Kategorien 
Kunst und Design/Kunsthand-
werk sowie der Gewinner des 
Förderpreises bekanntgegeben. 
Die Laudation hält ein Jury-Mit-
glied, der Designer Oliver Bahr. 
Landrat Friedel Heuwinkel stellt 
die Preisträger vor. „Und dar-
unter ist zum ersten Mal eine 
lippische Teilnehmerin“, freut 
sich Petra Niederdorf.

Schöne Schuhe sind selten bequem: Für den Wettbewerbsbeitrag von Wilma Gmeiner-Cormeau, den Ulrike Struck präsentiert, gilt das 
ganz besonders: Innen sind die Pumps dicht an dicht mit Rosendornen ausgelegt.   FOTO: PREUSS

Der Preis, das Wochenende, die Ausstellung

In der Sparte Kunst  sowie in 
der Sparte Design/Kunsthand-
werk wird je ein Preisgeld von 
1200 Euro vergeben. Der För-
derpreis ist mit 600 Euro dotiert. 
Kreis Lippe und Sparkasse stel-
len die Preisgelder zur Verfügung, 
mit der Lippe Tourismus & Marke-
ting AG hat der Kreis zudem die 
Erstellung des Ausstellungska-
taloges unterstützt. Die Ausstel-
lung ist Mittelpunkt des Wochen-
endes „Kunst und LebensArt – Im 

Namen der Lippischen Rose“. Das 
Fest fi ndet am heutigen Samstag 
von 14 bis 19 Uhr und am mor-
gigen Sonntag von 11 bis 18 Uhr 
rund um die Burg Horn statt. Es 
gibt Kunsthandwerk, lebendige 
Rosenzüchtungen, Kulinarisches, 
Musik und mehr. Der Eintritt kos-
tet 3 Euro, für Kinder ist er frei. 
Die Ausstellung ist bis zum 4. Juli 
in der Burgscheune zu sehen, 
und zwar Montag bis Sonntag 
von 15 bis 18 Uhr.

Mit Hut: Paula M. Führer als Maddalena (links) und Sarah Davi-
dovic als Contessa di Folleville.  FOTO: LUETGEBRUNE

Landestheater verabschiedet sich in die Sommerpause
Th eaterkasse und Abo-Büro öff nen wieder am 3. August

Detmold. Auch das Th eater 
braucht mal eine Pause – „am 
Montag, 28. Juni, verabschie-
den wir uns nach einer langen 
und ereignisreichen Spielzeit 
in die Ferien“, heißt es in einer 
Pressemitteilung des Landes-
theaters.

Die erste Vorstellung nach 
den Ferien – die Komödie 
„Das Haus in Montevideo“ 
von Curt Goetz – fi ndet am 13. 

August um 20 Uhr im Hoft he-
ater statt. Die erste Premiere 
der neuen Spielzeit geht am 10. 
September in Form von Giu-
seppe Verdis Oper „La Tra-
viata“ über die Bühne. In der 
Sparte Schauspiel geht es mit 
Werner Schwabs Drama „Die 
Präsidentinnen“ am 15. Sep-
tember im Grabbe-Haus und 
mit Dale Wassermans Schau-
spiel „Einer fl og über das Ku-

ckucksnest“ am 24. September 
im großen Haus weiter. Die 
nächste Ballettpremiere steht 
für den 3. Dezember auf dem 
Plan: „Love Songs“ in der Cho-
reographie des Detmolder Bal-
lettdirektors Richard Lowe.

Karten und Abonnements 
für die neue Spielzeit gibt es an 
der Th eaterkasse beziehungs-
weise im Abo-Büro – beide sind 
ab dem 3. August wieder für die 

Besucher geöff net.
Die Th eaterkasse ist dann 

dienstags bis freitags von 10 
bis 13 Uhr und von 16 bis 18  
Uhr sowie samstags von 10 bis 
13 Uhr geöff net. Telefonische 
Kartenreservierungen können 
unter  ☏ (0 52 31)  97 48 03 er-
folgen –  jeweils montags bis 
samstags in der Zeit von 9 bis 13 
Uhr sowie montags bis freitags 
von 14 bis 17 Uhr. Eintrittskar-

ten können auch übers Internet 
bestellt werden, und zwar un-
ter www.landestheater-det-
mold.de.

Das Abonnementbüro ist 
dienstags bis freitags von 10 
bis 13  Uhr und von 16 bis 18 
Uhr geöff net. Abo-Wünsche 
nimmt Karin Nummer unter  
☏ (0 52 31)  97 48 02 oder per 
Mail an nummer@landesthea-
ter-detmold.de entgegen.

Für
Spaziergänger

Cello und Klavier
Bad Salzufl en-Bergkirchen.
Die Konzertreihe „Musik für
Spaziergänger“ geht weiter.
Das nächste Konzert fi ndet am
Sonntag, 4. Juli, ab 16.30 Uhr
in der evangelisch-lutherischen
Kirche zu Bergkirchen statt.

Darin erklingt romantische
Kammermusik für Cello und
Klavier. Es musizieren die So-
lo-Cellistin der Nordwestdeut-
schen Philharmonie, Marion
Vetter, und die Klavierdozentin
der Musikhochschule Hanno-
ver, Almut Preuß-Niemeyer.

Anlässlich der 200. Geburts-
tage von Schumann und Cho-
pin werden von Robert Schu-
mann die fünf Stücke im
Volkston op. 102 und von Fre-
deric Chopin die Sonate op. 65
zu hören sein. Abgerundet wird
das Konzert durch sechs Lieder
von Johannes Brahms in einer
Bearbeitung für Cello und Kla-
vier von David Geringas.

Bereits ab 15.30 Uhr gibt
es Kaff ee und Kuchen im Ge-
meindehaus.

Fahrt mit dem
Kunstverein

Ins Museum Folkwang
Oerlinghausen. Der Kunst-
verein Oerlinghausen wird am
Freitag, 16. Juli, das Museum
Folkwang in Essen besuchen,
das von Fachleuten als eines
der schönsten Museen der Welt
bezeichnet wird. Es sind noch
Plätze frei.

„Der Neubau ist erst im
Frühjahr dieses Jahres im Rah-
men des Kulturhauptstadtjah-
res  eröff net worden. Die erste
Sonderausstellung im Neubau
widmet sich der Geschichte der
Folkwang-Sammlung “, heißt
es in der Ankündigung. Der
Kunstverein Oerlinghausen
hat eine Sonderführung durch
das Museum gebucht. Inter-
essenten können sich bis zum
10. Juli verbindlich bei Stefa-
nie Pierel, ☏ (0 52 02) 14 70,
oder Isolde Müller-Borchert,
☏ (0 52 02) 61 70, anmelden.
Der Eintritt für das Museum
beträgt 10 Euro, für die Bus-
fahrt (Start am 16.Juli, 7 Uhr
am Oerlinghauser Marktplatz)
werden bei 40 Teilnehmern 14
Euro berechnet. 
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